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Liebe Leserinnen,

Liebe Leser,

mit dem MŠrz geht ein bewegter Monat zu Ende.

Mit gro§er Trauer haben wir vom Tod unseres Freundes und Genossen Eugen

Kontschieder  erfahren. Eugen war als ehemaliger Bezirksverordneter und bis

zuletzt als BŸrgerdeputierter Ÿber Jahrzehnte in Neukšlln aktiv. Er war ein sehr

fršhlicher Mensch, der viel zu frŸh von uns gegangen ist. Wir werden ihn in

liebevoller Erinnerung behalten.

Nach dem RŸcktritt unserer Bezirksverordneten Almuth Draeger  im

vergangenen Monat freuen wir uns sehr, dass Max Neudert  als

Bezirksverordneter nachgerŸckt ist. Max war bereits von 2021 bis 2023 in der

BVV und ist jetzt in den AusschŸssen fŸr Stadtentwicklung sowie Wirtschaft

und Arbeit vertreten. Herzlich Willkommen zurŸck, lieber Max!

Anfang des Monats wurde in der Hufeisensiedlung eine Gedenktafel, die im

Februar zerstšrt wurde, neu errichtet und das Annedore-Leber-

Berufsbildungswerk konnte diesen Monat gleich zwei JubilŠen feiern.

Der Britzer Garten hat die Saison eršffnet und auch die Britzer BaumblŸte kann

in diesem Jahr wieder stattÞnden.

Am Internationalen Frauentag wurde eine Bank lackiert, um gegen Gewalt an

MŠdchen* und Frauen* aufmerksam zu machen Ð!kurz darauf hat unsere

Bezirksverordnete Gabriela Gebhardt  eine zweite Bank gespendet.

Gemeinsam feiern wir Ramadan und blicken jetzt gespannt auf die Ostertage.

Bewegt hat uns in diesem Monat auch wieder die BVV. Dass demokratische

Fraktionen Entschlie§ungen ablehnen, die sich mit au§enpoli tischen

Angelegenheiten beschŠftigen, wird genutzt, um falsche Aussagen zu treffen

und gegen uns zu hetzen. Das ist fŸr uns nicht hinnehmbar. Wir haben deutlich

gemacht, dass wir an der Seite aller Menschen stehen, die unter Terror leiden,

besonders in der Zeit des Ramadan. Wir werden uns auch weiterhin fŸr ein

friedliches Miteinander in Neukšlln einsetzen und stehen als demokratische

Fraktionen geeint gegen Hass und Hetze.

Wir freuen uns, dass der Antrag unseres stellv. Fraktionsvorsitzenden Marko

Preu§  zur Verbesserung des Schulwegs zur Theodor-Storm-Schule

angenommen wurde und dass das Bezirksamt auf die Nachfrage unseres

stellv. Fraktionsvorsitzenden Max von Chelstowski  mitteilen konnte, dass die

Europawahl gut vorbereitet sei und auch die 16- und 17-jŠhrigen

ErstwŠhler*innen mitbedacht worden seien.

So viel erst einmal zusammengefasst. Wir wŸnschen allen schšne und

besinnliche Feiertage Ð!Ramadan Kareem und Frohe Ostern Ð!und jetzt viel

Spa§ beim Lesen!

Eure

Cordula Klein

und die SPD-Fraktion Neukšlln

Aktuelles

Trauer um Eugen Kontschieder

Die SPD-Fraktion in der BVV Neukšlln trauert um Eugen Kontschieder .

Uns hat die traurige Nachricht erreicht, dass Eugen in der Nacht auf den 19.

MŠrz 2024 verstorben ist.

†ber viele Jahrzehnte hinweg hat Eugen sich fŸr die Menschen in unserem

Bezirk eingesetzt, war als Bezirksverordneter und zuletzt als BŸrgerdeputierter

im Ausschuss fŸr Ordnung aktiv und hat sich auch in vielen sozialen Vereinen

und Gewerkschaften engagiert.

Ob an InfostŠnden, bei Diskussionsveranstaltungen oder bei der Arbeit in der

Bezirksverordnetenversammlung Ð Eugen war ein fršhlicher Mensch, ein

lustiger Genosse und ein herzlicher Freund, der viel zu frŸh von uns gegangen

ist.

Wir werden ihn in liebevoller und ehrender Erinnerung behalten.

Die Beerdigung Þndet nach Ostern auf dem Neukšllner Emmaus-Friedhof statt.

NŠheres hierzu wird noch bekanntgegeben.

Neues Fraktionsmitglied

Wir freuen uns sehr, dass Max

Neudert  nach dem RŸcktritt unserer

Bezirksverordneten Almuth Draeger

im vergangenen Monat in die SPD-

Fraktion Neukšlln zurŸckgekehrt ist.

Max Neudert  war bereits von 2021

bis 2023 Bezirksverordneter und ist

jetzt Mitglied in den AusschŸssen fŸr

Stadtentwicklung sowie fŸr

Wirtschaft und Arbeit.

Herzlich Willkommen zurŸck, lieber

Max!

Neuer BŸrgerdeputierter

Ab dem 1. MŠrz ist Andreas Domann  als BŸrgerdeputierter nachgerŸckt und

ist nun ordentliches Mitglied im Gesundheitsausschuss.

Herzlich Willkommen, lieber Andreas!

CleanUp im Kiez

Am Sonntag, den 3. MŠrz beteiligte sich unser Bezirksverordneter Wolfgang

Hecht  an einer CleanUp-Aktion rund um den Mariendorfer Weg. Gemeinsam

wurde mit UnterstŸtzung der BSR MŸll entfernt und der Kiez saubergehalten.

Danke an alle Beteiligten fŸr das Engagement!

Verbesserung des Schulwegs zur Theodor-Storm-Schule

Der Antrag unseres stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Marko Preu§  zur

Verbesserung des Schulweges zur Theodor-Storm-Schule wurde im

Ordnungsausschuss einstimmig angenommen. Die zunehmende

Verwahrlosung und der sich sammelnde MŸll rund um die Schule seien auch

ein Grund, aus dem viele Eltern ihre Kinder dort nicht mehr anmelden wollen.

Das soll sich nun Šndern!

"Die SchŸler*innen der Theodor-Storm-Schule brauchen einen zumutbaren

Schulweg. Der Bezirks ist in der Pßicht, hier verstŠrkt tŠtig zu werden", so

Marko Preu§ .

Internationaler Frauentag am 8. MŠrz Ð Kein Platz fŸr Gewalt auf dem Karl-

Marx-Platz

AnlŠsslich des Internationalen Frauentags wurden in Neukšlln mehrere BŠnke

umlackiert, um auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam zu machen. Gemeinsam

mit unserer Fraktionsvorsitzenden Cordula Klein , unserer Bezirksverordneten

Gabriela Gebhardt  und der Neukšllner Gleichstellungsbeauftragten hat

BezirksbŸrgermeister Martin Hikel  den Schriftzug "StoP: Hier ist kein Platz fŸr

Gewalt an MŠdchen* und Frauen*" an SitzbŠnken auf dem Karl-Marx-Platz

angebracht.

"StoP" steht fŸr das Pilotprojekt "Stadtteile ohne Partnergewalt", das durch den

Senat in drei Bezirken umgesetzt wird. Dabei soll die Zivilcourage in den

Kiezen gestŠrkt und die PrŠvention von Gewalt gegen Partner*innen gestŠrkt

werden.

Danke an das Bezirksamt Neukšlln fŸr die Ermšglichung der Aktion!

Neue Gedenktafel in der Hufeisensiedlung

Am Samstag, den 9. MŠrz wurde in der Hufeisensiedlung eine neue

Gedenktafel enthŸllt, die an ein ehemaliges Zwangsarbeitslager in der Onkel-

BrŠsig-Stra§e erinnert. Die vorherige Gedenktafel wurde Anfang Februar

mutwillig zerstšrt.

In dem Zwangsarbeitslager, das sich zwischen 1942 und 1945 mitten in

Neukšlln befand, wurden mindestens 18 polnische und sowjetische

Zwangsarbeiter*innen interniert. Sie wurden mit Abzeichen stigmatisiert und

vom šffentlichen Leben ausgeschlossen.

Unser stellv. Fraktionsvorsitzender Peter Scharmberg , unsere

Bezirksverordneten Cindy Adjei , Gabriela Gebhardt  und Wolfgang Hecht

sowie BŸrgerdeputierter Michael Morsbach  waren vor Ort.

Wir danken der Initiative Hufeisern gegen Rechts und dem Bezirksamt

Neukšlln fŸr den Einsatz, die Gedenktafel schnell zu ersetzen und das

Andenken an die Zwangsarbeiter*innen aufrechtzuerhalten. Und wir danken

natŸrlich den vielen Menschen, die dafŸr gespendet haben Ð Aufgrund der

hohen Spendenbereitschaft ist sogar noch Geld Ÿbrig geblieben, um weitere

Stolpersteine verlegen zu kšnnen!

Beginn des Fastenmonats Ramadan

Am Abend des 10. MŠrz hat der Fastenmonat Ramadan begonnen.

Wir wŸnschen allen Feiernden eine besinnliche Zeit Ð Ramadan Kareem!

Jugendclub NW80 in Neubau wiedereršffnet

Die Freude bei den Jugendlichen in Rudow war gro§ Ð Nach fŸnfjŠhriger

Bauzeit wurde der Jugendclub NW 80 am 15. MŠrz wiedereršffnet. Im Beisein

von Hunderten GŠsten, Kindern und Jugendlichen ist die Jugendeinrichtung per

Bandschnitt durch unseren unseren BezirksbŸrgermeister Martin Hikel ,

unseren Bausenator Christian Gaebler , unsere Wirtschaftssenatorin und

Abgeordnete fŸr Rudow, Franziska Giffey  und die JugendstadtrŠtin Sarah

Nagel  fŸr die Nutzung freigegeben worden. Unsere Fraktion war mit dem

stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Peter Scharmberg  und mit Franziska

Jahke  vor Ort vertreten. Auch unsere StadtrŠtin fŸr Bildung, Schule, Kultur und

Sport, Karin Korte  war vor Ort, um sich ein Bild von Rudows neuer Perle fŸr

die Jugend zu machen.

ãWas lange wŠhrt, wird endlich gut. Mit dem neuen NW 80 ist ein sehr gut

durchdachtes!und topmodernes GebŠude entstanden, das den jungen Nutzern

sehr viel Raum fŸr Spiel, Spa§ und Freizeit bietetÒ, freut sich Peter

Scharmberg .!Begeistert ist Scharmberg auch von den Au§enanlagen Ð

wŠhrend der Eršffnung spielte!der Ex-Basketball-Nationalspieler!Patrick

Femerling mit etlichen begeisterten Jugendlichen Basketball, wŠhrend sich die

Kleinkinder im Sandkasten vergnŸgten Ð ein gelungener Auftakt!!

!

von Stephanus Parmann

Zweifaches JubilŠum im Annedore-Leber-Berufsbildungswer k

Am 18. MŠrz hat das Annedore-Leber-Berufsbildungswerk gleich zwei GrŸnde

zum Feiern gehabt: Vor 120 Jahren wurde die Namensgeberin Annedore Leber

geboren Ð und vor 50 Jahren wurde der TrŠgerverein des Bildungswerkes

gegrŸndet.

Heute bildet das Annedore-Leber-Werk junge Menschen mit Behinderung und

besonderem Fšrderbedarf in Ÿber 40 Berufen aus, unterstŸtzt bei der

BerufsÞndung und mit psychologischer Beratung und Betreuung.

Wir freuen uns sehr Ÿber das jahrzehntelange Engagement mitten in Neukšlln.

Das Bildungswerk leistet einen unglaublich wichtigen Beitrag, um jungen

Menschen mit Behinderung den Start ins Berufsleben zu ermšglichen.

Auch unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein  war vor Ort, um die beiden

JubilŠen zu feiern.

Eršffnung der Britzer BaumblŸte

Am 22. MŠrz wurde die diesjŠhrige Britzer BaumblŸte eršffnet. Schon zum 68.

Mal wurde mit verschiedenen Attraktionen zum FrŸhlingsbeginn eingeladen.

Knapp 40 Schausteller*innen haben Angebote fŸr die ganze Familie geschaffen

Ð mit dabei sind Autoscooter und eine Familienachterbahn und im Biergarten

kann entspannt oder gemŸtlich eine Rostbratwurst genossen werden.

Es wird au§erdem getuschelt, dass am Ostersonntag und -montag auch der

Osterhase vor Ort sein soll und SŸ§igkeiten an die Kinder verteilt!

Im vergangenen Jahr haben wir uns dafŸr eingesetzt, dass die BaumblŸte

erneut stattÞnden kann und freuen uns umso mehr Ÿber das tolle Angebot in

diesem Jahr. Wir stehen hinter den Schausteller*innen, die dies mšglich

gemacht haben und dabei mit verschiedenen UnterstŸtzungmšglichkeiten allen

die Teilhabe an dem Fest ermšglichen.

Rudow empšrt sich Ð Gemeinsam fŸr Respekt und Vielfalt

Am 23. MŠrz wurde in Rudow eine Menschenkette gebildet, um ein Zeichen

gegen Rassismus zu setzen. Gemeinsam mit vielen anderen Menschen

standen unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein  und unsere

Fraktionsmitglieder Gabriela Gebhardt , Peter Scharmberg und!Franziska

Jahke !mit BezirksbŸrgermeister Martin Hikel ,!unserem Neukšllner

Bundestagsabgeordneten Hakan Demir !und unserer Europaabgeordneten

Gaby Bischoff  gegen Hass und Hetze und fŸr Respekt und Vielfalt.

Eltern-Kind-Flohmarkt im Nachbarschaftsheim Neukšlln e.V.

Am 24. MŠrz fand im Nachbarschaftsheim Neukšlln e.V. ein Eltern-Kind-

Flohmarkt statt. An vielen unterschiedlichen StŠnden gab es Angebote fŸr Gro§

und Klein und auch das KiezcafŽ hatte gešffnet. Der von den Eltern gebackene

Kuchen wurde fŸr ein neues GerŸst verkauft.

Vor Ort waren auch unsere Bezirksverordneten Marina Reichenbach  und

Wolfgang Hecht .

Saisonstart im Britzer Garten

Am Sonntag, den 24. MŠrz wurde die FrŸhlingssaison im Britzer Garten

eršffnet. Trotz des nicht so frŸhlingshaften Wetters kamen viele Interessierte

zusammen, um bei einem Musikprogramm die Eršffnung der Saison zu feiern.

Auch unser BezirksbŸrgermeister Martin Hikel  und Bezirksverordneter

Wolfgang Hecht  waren dabei.

Zweite Bank gegen Gewalt an MŠdchen* und Frauen*

Neukšlln macht Gewalt gegen Frauen sichtbar! Die zweite Bank ist fertig, auf

der nun der Schriftzug "StoP: Hier ist kein Platz fŸr Gewalt an MŠdchen* und

Frauen*" zu lesen ist. Das Modellprojekt "Stadtteile ohne Partnergewalt" wird

durch den Senat in drei Berliner Bezirken realisiert. Ich habe als

Bezirksverordnete und Mitglied im Ausschuss fŸr Gleichstellung das Projekt

gerne unterstŸtzt und die Farben fŸr die Bank gespendet. Ich hoffe, dass mir

viele folgen werden, gerne auch MŠnner!

von Gabriela Gebhardt

Musikschule Paul Hindemith

Die DeÞzite in den Bezirkshaushalten zeigen sich leider auch in Neukšlln Ð seit

Kurzem steht vor allem die Musikschule Paul Hindemith im Fokus. Mit den

Ausgaben der letzten Jahre kann die Musikschule aktuell nicht mehr mithalten,

sodass es einen Stop bei der Aufnahme neuer VertrŠge geben musste. Unsere

BezirksstadtrŠtin Karin Korte  arbeitet bereits an Lšsungen, wie die Schule das

Angebot aufrechterhalten und den Betrieb stšrungsfrei weiterfŸhren kann. Auch

GesprŠche zwischen unserem BezirksbŸrgermeister Martin Hikel , der Leitung

und freien Mitarbeiter*innen der Musikschule sind bereits geplant.

Freunde und Fšrderer von Schloss und Gutshof Britz

Wer sehen will, was šffentliches und kommunales Engagement gemeinsam

bewirken kann, wirft einen Blick auf Schloss & Gutshof Britz. Hier Þnden im

Jahreslauf zahlreiche von der Stiftung organisierte Konzerte und Ausstellungen

sowie FŸhrungen statt, auch speziell fŸr Kinder. Und natŸrlich laden

Schlosspark und Gutshof zu SpaziergŠngen und zum Verweilen ein. Auf dem

ehemals landwirtschaftlich genutzten Gutshof sind auch viele Tiere heimisch.

Die historische Tierhaltung ist eine Augenweide fŸr Stadtkinder. UnterstŸtzt

werden die AktivitŠten der Stiftung vom gemeinnŸtzigen Verein ãFreunde und

Fšrderer Schloss BritzÒ, der 1997 gegrŸndet wurde und derzeit auf fast 200

Mitglieder blickt.!Die Mitglieder des Fšrdervereins fšrdern mit Ihrem

Mitgliedsbeitrag sowie mit freiwilligen Spenden viele Projekte und Ideen.

UnterstŸtzt werden gezielt wichtige AnkŠufe, Sonderausstellungen, Kataloge,

Konzerte und Vermittlungsprogramme.

Mšglich wird dies durch viele engagierte Gleichgesinnte. Sie treffen sich

regelmŠ§ig Ÿbers Jahr zum geselligen Zusammensein. So!etwa einmal im Jahr

im MŠrz zum traditionellen Brunch im ãOchsenstallÒ auf dem Gutshof. Stets mit

dabei ist unser BezirksbŸrgermeister Martin Hikel . Ebenfalls Mitglied im

Fšrderverein sind unsere KulturstadtrŠtin Karin Korte  und unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein . Sie alle sind dem Freizeit- und Kulturort

Schloss Britz im Herzen verbunden und freuen sich, mit ihrem Beitrag die

Vielfalt der Angebote im Kultur- und Freizeitort Schloss und dem ehemaligen

Gutshof in historischer, architektonischer und gartenarchitektonischer

AusprŠgung einer breiten …ffentlichkeit nahe zu bringen.

ãIch bin gerne Fšrdermitglied und freue mich sehr, einen Beitrag fŸr die

Kulturfšrderung auf dem Gutshof zu leisten.!Auch das Museum Neukšlln wird in

seiner wertvollen Arbeit vom Fšrderverein unterstŸtztÒ, so unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein .!

von Stephanus Parmann

Weitere Informationen zu dem Projekt und verschiedenen Fšrdermšglichkeiten gibt es auf der

Website der Kulturstiftung Schloss Britz.

Bericht aus dem Ausschuss fŸr Wirtschaft und Arbeit

Der Ausschuss war in seiner Sitzung am 12. MŠrz 2024 nach mehr als zwanzig

Jahren wieder mal zu Gast in dem Tanzclub ãSchwuZÒ in der Rollbergsta§e.

Der Club hat hier in den alten Kellergewšlben der ehemaligen Kindl-Brauerei

ein festes Zuhause gefunden. Mittlerweile gehšrt das ãSchwuZÒ zu den

etablierten Tanzclubs der Berliner Clubszenerie. GŠste auch weit Ÿber die

Grenzen der Stadt Berlin hinaus wollen hier unbedingt mal gewesen sein.

Neben der normalen regelmŠ§igen Tanzmšglichkeit bietet das ãSchwuZÒ ein

buntes Kultur- und Unterhaltungsprogramm an. Ein Blick in das Programm oder

das Internetportal lohnt allemal.!

Das Haus hat einen Mitarbeiterstab von etwa 135 Personen inklusive einiger

Auszubildender, von denen die Ÿberwiegende Zahl in Teilzeit tŠtig sind. Nur 6

Personen bilden den stŠndigen Vollzeitkader der Mitarbeiterschaft.

Die GeschŠftsfŸhrung sucht allerdings auch hier engagierte neue FachkrŠfte,

was zur Zeit ja allgemein keine Selterheit ist. War der Club in der Anfangszeit

sicher ein spezieller Tipp, hat sich das Publikum auch hier sehr gewandelt.

Aber auch hier macht sich der Ansatz zur verstŠrkten Sicherheit nach innen

und nach au§en positiv bemerkbar. Man ist mit der Nachbarschaft im stŠndigen

GesprŠch und engagiert sich im Kiez. Das trŠgt FrŸchte.

von JŸrgen Koglin

Bericht aus dem Ausschuss fŸr Stadtentwicklung

Anfang MŠrz hat der Ausschuss fŸr Stadtentwicklung sich erneut mit dem

Schutz des Gesundheitszentrums an der Lipschitzallee befasst. Der

fraktionsŸbergreifende Konsens in der BVV ist, dass dieses erhalten werden

muss, um die medizinische Versorgung der Menschen in der Gropiusstadt

sicherzustellen. Teil der mšglichen Ma§nahmen ist die VerhŠngung einer

VerŠnderungssperre, die bauliche Ma§nahmen am GebŠude verbietet. Dieses

Instrument ist aber nur befristet anwendbar. Dementsprechend wŠre die

Anwendung der VerŠnderungssperre zum jetzigen Zeitpunkt ein Fehler, diese

Position vertreten auch Betroffene vor Ort und das Bezirksamt. Die SPD hat

deswegen vorgeschlagen, die VerŠnderungssperre noch nicht zu beschlie§en,

sondern bei Bedarf kurzfristig in der BVV zu verabschieden. Dieser Sichtweise

schlossen sich GrŸne und Linke an. Der SPD-Ausschussvorsitzende Max von

Chelstowski  betont: ãUnsere Fraktion bleibt am Thema dran und verfolgt die

weiteren Entwicklungen genau. Bei Bedarf sind wir jederzeit bereit, zu handeln

und bauliche VerŠnderungen zu stoppen.Ò

von Max von Chelstowski

Bericht aus der Bezirksverordnetenversammlung !

Die SPD-Fraktion wŸnscht allen Feiernden einen besinnlichen Ramadan. Wir

sind in Gedanken bei der Zivilbevšlkerung in Gaza, die diese Zeit unter

besonderen Bedingungen feiern muss. Wir sind in Gedanken auch bei den

Neukšllner*innen, die Angehšrige in Gaza und Israel haben.

Dass die Linksfraktion weiterhin versucht, die demokratischen Fraktionen zu

spalten, ist fŸr uns nicht hinnehmbar. Wir stehen weiterhin geeint hinter all

denen, die unter dem Terror der Hamas leiden und setzen uns fŸr ein

friedliches Miteinander im Bezirk ein. GlŸcklicherweise verlief die MŠrz-Sitzung

der BVV ohne grš§ere Stšrungen.

Wir freuen uns, dass der Antrag unseres stellv. Fraktionsvorsitzenden Marko

Preu§  zur Verbesserung des Schulwegs zur Theodor-Storm-Schule im

Ausschuss einstimmig angenommen wurde.

In diesem Sommer steht die Europawahl bevor. Wie das Bezirksamt sich auf

die kommende Wahl vorbereitet und wie dabei vor allem die 16- und 17-

jŠhrigen ErstwŠhler*innen mitbeachtet werden, hat unser stellv.

Fraktionsvorsitzender Max von Chelstowski  gefragt. Die erfreuliche Antwort:

Das Bezirksamt sei gut aufgestellt und die Vorbereitungen laufen weiterhin auf

Hochtouren.

Unsere Bezirksverordnete Franziska Jahke , Mitglied im

Jugendhilfeausschuss, hat nachgefragt, wie viele unbegleitete minderjŠhrige

GeßŸchtete aktuell in Neukšlln untergebracht sind und wie genau diese

Unterbringung aussieht.

In einer gro§en Anfrage wollte unsere stellv. Fraktionsvorsitzende NilgŸn

Hascelik  wissen, welche Ergebnisse die bisherigen GesprŠche mit anderen

Bezirken Ÿber die zukŸnftige Finanzierung der Errichtung und Betreuung von

Safe Spaces fŸr obdachlose Menschen gebracht haben. Dazu gehšrten auch
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Safe Spaces fŸr obdachlose Menschen gebracht haben. Dazu gehšrten auch

die Fragen, welche Ma§nahmen das Bezirksamt zur kurz-, mittel- und

langfristigen Unterbringung und zum Schutz obdachloser Frauen in Neukšlln

unternimmt und welche Ma§nahmen das Bezirksamt zur UnterstŸtzung des

Baus der Tee- und WŠrmestube Plus durch den evangelischen Kirchendienst

Neukšlln sowie die Ermšglichung der WeiterfŸhrung von Evas Obdach durch

den Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Berlin plant.

Termine

BŸrger*innensprechstunde

Am Dienstag, den 25.04.2024 Þndet um 18:00 Uhr unsere

BŸrger*innensprechstunde!statt. Der Ort wird noch bekanntgegeben.

NŠheres dazu auf unserer Homepage.

Bezirksverordnetenversammlung

Die nŠchste Bezirksverordnetenversammlung Þndet am Mittwoch, den

17.04.2024 um 17:00 Uhr statt.!

NŠheres dazu auf der Homepage der BVV.

Kontakt

Fragen, Anregungen, WŸnsche?

Ihr erreicht unser BŸro unter:!

Mail: ! !info@spdfraktionneukoelln.de

Tel.: ! ! 030 / 90239 24 98

SPD-Fraktion in der BVV Neukšlln

Rathaus Neukšlln

Karl-Marx-Stra§e 83

12040 Neukšlln

Raum A 460

Die nŠchste Ausgabe des Newsletters erscheint Ende April. FŸr den Newsletter anmelden kšnnt Ihr euch

unter info@spdfraktionneukoelln.de

V.i.S.d.P. : Cordula Klein, Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion Neukšlln. Karl-Marx-Stra§e 83, 12040

Neukšlln
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